
RIKKER Holzbau GmbH

Daimlerstr. 15 . 71563 Affalterbach
Telefon 07144/8360-0
kontakt@rikker.de . www.rikker.de

Wir bedanken uns für
die vertrauensvolle
Zusammenarbeit!

Zum Einzug in die neuen Geschäfts-
räume wünschen wir alles Gute.

CORPAC
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Schneider Bau GmbH & Co. KG

Hans-Rießer-Straße 18 · 74076 Heilbronn

Tel. 0 71 31/94 43 - 0 · Fax 0 71 31/94 43 - 43

www.IhrWegbereiter.de

Verbindungen (be)festigen
Ihr Wegbereiter von S bis XXL

Anzeigen in

finden besondere 
 Beachtung.

Interesse?
Wir beraten Sie gerne.

Rufen Sie uns an.

Mit Regionalausgabe

Neckar- und Enzbote.

Anzeigenabteilung.
Körnerstraße 14–18.
71634 Ludwigsburg.
Telefon (07141) 130-505.
Telefax (07141) 130-310.

veröffentlichungen

Sonder-

Wir bedanken uns für die Zusammenarbeit
und wünschen alles Gute!

Fliesenfachbetrieb

Seit 25 Jahren Kompetenz aus einer Hand

Bogenstraße 12 | 71563 Affalterbach

Tel. (0 71 44) 3 89 54 | Fax 80 98 09

Mobil 01 72-7 15 34 43

E-Mail: thomas.blawert@t-online.de

• Tore und Türen für

Garagen + Außenanlagen

• Schlosserware / Markisen

• Elektr. Tor- und Türöffner

• Schrankenanlagen

• Vordächer • Haustüren

• Zaunanlagen • Fenster

• Wartungen und Prüfungen

Tore + AluminiumCarport

Stuifenstraße 69/2

D-74385 Pleidelsheim

Siegfried Anshelm
Harry Holzwarth

Tel.: 0 71 44/84 99 30

Fax: 0 71 44/84 99 32

Mobil: 01 60 /1 52 8191
01 71/ 3 07 16 34

Internet: www.doeho-tore.de

Herzlichen Glückwunsch
zum gelungenen Projekt!
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Sonderveröffentlichung

CORPAC Deutschland GmbH

in neuen Räumlichkeiten in Oberstenfeld
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VO N  T H O M A S  FA U L H A B E R

Mit Hauben für Motorräder hat
alles angefangen. Gerhard Stott-
meister entwickelte 1994 in Af-
falterbach den Rostschutz für
den Winter für alle Biker, die kei-
ne trockene Garage hatten. Be-
reits vier Jahre später dehnte er
das Geschäft aus und bot Indus-
triefolien mit dem Korrosions-
schutz für alle erdenklichen Bau-
teile und Maschinen aus Metall
an.

Die Firma Corpac in Oberstenfeld ist Lizenznehmer der Firma Cortec für den deutschsprachigen Raum.
Das Corpac-Team vor ihrem gerade bezogenen Gebäude mit Juniorchef Jens Stottmeister (rechts im Bild)
und Gerhard Stottmeister (dritter von links). Bild: Ramona Theiss

Gebäude hat noch genügend Platz für weitere Entwicklungsmöglichkeiten – Umsatz soll mittelfristig verfünffacht werden

Nach einem „Zwischenstopp“ in
Schwaikheim, wurde in Marbach
ein eigenes Büro mit Lager bezo-
gen. In Oberstenfeld beschäftigt
Corpac zehn Mitarbeiter und macht
einen Umsatz von rund zehn Millio-
nen Euro. Den wollen die Stott-
meisters mittelfristig verfünffachen.

Das Gebäude wurde vom Luxus-
wagen-Veredler Mutec übernom-
men und um zwei Etagen aufge-
stockt sowie mit einem Aufzug aus-
gerüstet. Ein repräsentatives Ein-
gangsportal wurde angebaut. Für
den Standort sprach die vorhande-
ne Infrastruktur, der Platz für weite-
re Entwicklungsmöglichkeiten und
die verkehrsgünstige Lage.

Solaranlage und Nutzung
von Erdwärme

Viel Geld hat Gerhard Stottmeis-
ter der Umwelt zuliebe in die Hand
genommen. Geheizt werden die
2500 Quadratmeter Nutzfläche und

Auch umwelttechnisch auf dem neuesten Stand

die Penthouse Wohnung auf dem
Dach nämlich aus einer Kombinati-
on von Erdwärme und Solaranlage.
Eine spezielle Konstruktion trägt die
Last der 22 Quadratmeter großen
Modulfläche an der südlichen
Wand. Selbst bei trübem Wetter
heizt die das Wasser auf fast 50
Grad. Nicht nur die Sonne, auch

Mutter Erde wird angezapft. Zehn
Erdwärmesonden in hundert Me-
tern Tiefe, versorgen den Wärme-
tauscher. Im Winter kann damit ge-
heizt, im Sommer gekühlt werden.
Die zusätzliche Erdgasheizung ist
nur zur Reserve da und springt nur
an, wenn es gleich über Wochen
bitterkalt werden sollte.

In zwei alten Weintanks mit zu-
sammen 7000 Litern Fassungsver-
mögen, sammelt er auch noch Re-
genwasser zum Gießen der Grünflä-
chen rund ums Haus und auf der
Dachterrasse. „Man hat als Unter-
nehmer auch die Bürgerpflicht et-
was für die Umwelt zu tun“, sagt
Stottmeister.


